
genaut.01

NAUHEIM/TREBUR 15
Samstag, 6. April 2024

Barbara Diesel probt mit dem Chor „Singmania“ für die Auftritte zum 20-jährigen Bestehen. Foto: Samantha Pflug

Wenn Stimmen verschmelzen
Der Nauheimer Jugendchor „Singmania“ bereitet zum 20-jährigen Bestehen zwei Konzerte vor / Ein Probenbesuch

NAUHEIM. Barbara Diesel ist
an diesem Abend die Erste in
der Nauheimer Kirche und
schlägt am Keyboard schon
ein paar Töne an: Die Mitglie-
der des Chores „Singmania“
sind zur Probe verabredet.
Barbara Diesel ist Dirigentin
des Ensembles, das sie im
Jahr 2004, angedockt in die
evangelische Kirchengemein-
de, initiiert hat. „Mit acht Kin-
dern ging es los. Ich war da-
mals nach Nauheim gezogen,
und weil es schon immer
mein Traum war, einen Kin-
derchor zu leiten, packte ich
es nun an – schnell kamen im-
mer mehr Kinder dazu“, er-
zählt Barbara Diesel und spielt
beiläufig die Beatles-Melodie
„Yesterday“ an.
Die Chorleiterin ist hauptbe-

rufliche Logopädin, kennt sich
bestens aus mit Sprach- und
Stimmbildung sowie mit
Atemtechnik. „Ich habe früher
selbst begeistert in tollen Chö-
ren gesungen und dann noch
die Chorleiter – und Stimmpä-

dagogen-Ausbildung ge-
macht“, erzählt Barbara Die-
sel. Nach und nach kommen
jetzt alle Chormitglieder von
Singmania in der Kirche an,
nehmen in den Bänken Platz
und holen ihre Notenliteratur
hervor. Sage und schreibe 45
Sänger und Sängerinnen im
Alter von 15 bis 35 Jahre ge-
hören aktuell zum Jugend-
chor, einige sind von Beginn
an dabei und mit Barbara Die-
sel sozusagen stimmlich groß
geworden.
Was aber macht diesen Chor

so besonders, dass er heute
kreisweit einen Namen und so
viele begeisterte, treue Mit-
glieder hat? Immerhin: Manch
anderer Chor im Sängerkreis
sowie auch in den Kirchenge-
meinden hat mit stetem Mit-
gliederrückgang zu kämpfen,
häufig kommt kaum Jugend
nach. Barbara Diesel schmun-
zelt: „Fragen Sie am besten
die Mitglieder selbst. Ich
selbst kann sagen: Wir hatten
nach Gründung des Kinder-
chors im Jahr 2004 sehr
schnell viele Anfragen.

Schließlich waren es mehr als
70 Mitglieder.“ Vor rund vier
Jahren wurden daraus zwei
Chöre gebildet: Es gebe den
Kinderchor der „Swingenden
Kirchenmäuse“ unter Leitung
von Annika Becker und den
Chor Singmania unter ihrer
Leitung, führt Diesel aus.
Derweil sind auch die letzten

Chorsänger da, die nach
ihrem Arbeits- oder Studien-
tag die Probe nicht versäumen
wollen – teils legen sie dafür
Wege von Darmstadt oder
Mainz zurück, unterstreicht
Barbara Diesel. Auf die allge-
meine Frage, was die Begeis-
terung fürs Chorsingen denn
ausmache, folgen Zurufe von
allen Seiten: „Der Zusammen-
halt, die tolle Gemeinschaft,
das Repertoire der modernen
Lieder, die Zugehörigkeit seit
Kinderchor-Zeiten, die Freude
an gemeinsamen Auftritten.“
Mittlerweile gebe es auch
einen Stab von sechs Chor-
sprechern, merkt Diesel an.
Und: „Der Stab ist als Gre-
mium für alle Fragen inner-
halb des Chors da und wählt

gemeinsam mit mir auch die
Songs aus.“
Und diese „Songs“ bilden

tatsächlich ein klangvolles
und abwechslungsreiches Re-
pertoire, wie die Probe zeigt.
„Was wir machen, ist an-
spruchsvoll, und unsere Inten-
tion ist es, ein homogenes
Klangbild zu erzielen. Auch
die Texte sind uns wichtig –
man kann nicht sagen, dass
wir einfach ‚e bissje Mussigg‘
machen, das geht schon tie-
fer“, betont die Dirigentin.
Nach körperlichen Aufwärm-
übungen und dem Einstim-
men mit lautmalerischen
Übungen, nach dem Abklop-
fen der Körper und dem Auf-
wecken aller Sinne – „Die
Stimme ist ja untrennbar mit
dem Körper verbunden“, so
die Dirigentin – geht es dann
richtig los: „Haus am See“,
„Gute Nacht, Freunde“ oder
auch die „Bohemian Rhapso-
dy“ sowie „Skyfall“ und „Yes-
terday“ von den Beatles gehö-
ren zum Repertoire. „Gospel
und Klassik singen wir eher
nicht, wir halten uns an an-

spruchsvolle Stücke aus der
Welt des Pop, Rock und der
Chansons sowie auch gern
aus Musicals“, fasst Barbara
Diesel zusammen. Schon bei
der Probe lässt der Chorge-
sang keinen Zweifel, dass hier
geübte, ambitionierte Sänger
am Werk sind – ein mitreißen-
der Chorklang entsteht, der
unter die Haut geht. Alle Stim-
men verbinden sich zum gro-
ßen, reinen Klang, dann wie-
der treten Sänger solistisch
hervor, bevor sie erneut mit
dem gesamten Chor ver-
schmelzen.
Bei den Konzerten zum 20.

Chorgeburtstag im Adlersaal
Rüsselsheim (Samstag, 27.
April, 17 Uhr, und Sonntag,
28., 18 Uhr) werden die Sän-
ger von einer Projektband be-
gleitet, sagt Barbara Diesel.
Mitveranstalter der Konzerte
sind der Rotary Club Rüssels-
heim, die Clown-Doktoren
und die evangelische Kirchen-
gemeinde Nauheim. Dort gibt
es ebenso Karten im Vorver-
kauf wie bei „SchriftArt“,
Waldstraße 49.

Von Charlotte Martin

BeNe-Stiftung unterstützt Musikförderung
Die Organisation des Groß-Gerauers Bernd Neumann gibt 1000 Euro für die „Nauheim Music Awards“

NAUHEIM. Wenn in diesem
Jahr zum zweiten Mal die
„Nauheim Music Awards“ – die
Nauheimer Musikpreise – ver-
geben werden, darf sich in der
Kategorie „Ausgezeichneter
Musiker“ der Preisträger oder
die Preisträgerin über ein Preis-
geld von 1000 Euro freuen.
Möglich wurde dies durch die
BeNe-Stiftung. Der Stifter Bernd
Neumann möchte damit in be-
sonderer Weise Kunst und Kul-
tur fördern und ermutigt insbe-
sondere junge Menschen, sich
zu bewerben.
Die Stiftung mit Sitz in Groß-

Gerau und „für das Gerauer
Land“ wurde vor drei Jahren
gegründet, erzählt Bernd Neu-
mann. Er ist nicht nur Stifter
und Namensgeber, sondern
arbeitet auch aktiv als Vorsit-
zender im Vorstand mit. Weite-
re Vorstandsmitglieder sind Mi-
chael Schuhknecht und Jörg
Leinekugel. Im Beirat sitzen
Sprecherin Susanne Theisen-
Canibol, Irena Leinekugel, Kat-
ja Schäfer und Thomas Vogel.
Wie kam es zur Unterstützung

der „Nauheim Music Awards“?
„Ich wollte schon immer was
für Nauheim machen“, sagt
Bernd Neumann. Der Groß-Ge-
rauer blickt mit großem Interes-

se auf die vielen Aktionen in
der Musikgemeinde. Die Zu-
sammenarbeit mit dem Musik-
förderverein habe sich da ganz
wunderbar eingefügt, ergänzt
Susanne Theisen-Canibol.
Es folgten erste Sondierungs-

gespräche mit dem Musikför-
derverein, um herauszufinden,
welche Unterstützung und För-
derung möglich ist. „Das ist ein
neuer Impuls für Nauheim, da
wollten wir dabei sein“, sagt
Theisen-Canibol. Gemeinsam
könne etwas Neues angefangen

werden, ergänzt Silke Schnei-
der, Vorstandsmitglied des Mu-
sikfördervereins.
Wichtig waren Stiftung und

Verein, strukturell zu fördern.
So rückte zunächst die neue
Musikschule in den Blickpunkt.
„Da haben wir aber einen ande-
ren Weg gefunden“, so Schnei-
der. Schnell rückten die Musik-
preise in den Blickpunkt, zumal
diese bei der ersten Verleihung
auf sehr großes Interesse stie-
ßen. Die Musikpreise zeigten
auch, wie reichhaltig die Szene

sei, sagt Theisen-Canibol. Da
gebe es einen großen Reichtum,
der aber nicht mehr allen prä-
sent sei. „Das Thema Musik
wird bei mir großgeschrieben“,
betont Neumann, der eine län-
gerfristige Kooperation anstrebt.
Außerdem wollte er nicht allge-
mein einen Verein fördern, son-
dern speziell die Musik. Da bo-
ten sich die „Nauheim Music
Awards“ an, erzählt er.
Der heute 80-jährige Stifter

lebte lange im Ausland. „Ich bin
elfmal um die Erde gereist“, er-

zählt er. Als Techniker im Ma-
schinenbau arbeitete Neumann
32 Jahre in Australien. Außer-
dem ging er seinem besonderen
Hobby nach und betrieb eine
Gärtnerei. Als seine Mutter
schwer erkrankte, kam er wie-
der nach Groß-Gerau zurück.
Ohne weitere Familie hier, galt
es, die Weichen für die Zeit
nach seinem Tod zu stellen.
Denn ohne Erbe falle das Ver-
mögen an die Stadt und das
wollte er nicht.
In der Zeitung las er dann

über die Lucy-Weinert-Stiftung
in Trebur. Die Idee für eine eige-
ne Stiftung war geboren. Dabei
gab es den Rat von Bekannten,
die Stiftung zu Lebzeiten zu
gründen. Mit seinen Mitstrei-
tern könne er nun selbst ent-
scheiden, was entsprechend
dem Stiftungszweck gefördert
wird. Die BeNe Stiftung wurde
im Dezember 2020 errichtet
und im Januar 2021 vom Regie-
rungspräsidium Darmstadt
nach Paragraf 80 des Bürgerli-
chen Gesetzbuches und Para-
graf 3 des Hessischen Stiftungs-
gesetzes anerkannt. Der Stif-
tungszweck wird ausschließlich
aus Zinsen und sonstigen Ein-
nahmen verwirklicht; das Stif-
tungsvermögen selbst bleibt da-
bei unangetastet. Zustiftungen
sind erwünscht.

Von Detlef Volk

Die BeNe-Stiftung unterstützt den Verein Musikförderung Nauheim bei den Music-Awards. Stifter
Bernd Neumann (Mitte) und Beiratsmitglied Susanne Theisen-Canibol (links) sowie Silke Schneider
(Musikförderung) erläutern die Hintergründe. Foto: Detlef Volk

Firma Falter
stellt sich neu auf
Das Treburer Dachdeckerunternehmen hat ein

Sanierungsverfahren in Eigenverwaltung beantragt

TREBUR (red). Das Dachde-
ckerunternehmen Falter mit
Sitz in Trebur hat ein Sanie-
rungsverfahren in Eigenver-
waltung beantragt, das vom
Amtsgericht Darmstadt am
13. März angeordnet wurde.
In diesem Rahmen wolle sich
die Firma neu aufstellen,
heißt es in einer Mitteilung.
Die Restrukturierungsexper-
ten Philip Konen und Kristi-
na Breuer von der „Pluta“
Rechtsanwalts GmbH unter-
stützen im Verfahren als Ge-
neralhandlungsbevollmäch-
tigte. Rechtsanwältin Sylvia
Rhein von der Kanzlei Rhein
Rechtsanwälte PartGmbB
wurde vom Amtsgericht zur
vorläufigen Sachwalterin be-
stellt, um die Eigenverwal-
tung im Interesse der Gläubi-
ger zu begleiten.
Im laufenden Verfahren wer-

de der Geschäftsbetrieb des
Handwerksbetriebs „vollum-
fänglich“ fortgeführt. Die
Verantwortlichen hätten die
Beschäftigten über die Situa-
tion informiert. Bei dem 2002
gegründeten Unternehmen
arbeiten rund 35 Fachkräfte.
Deren Gehälter seien für drei
Monate über das Insolvenz-

geld gesichert. Die Falter
übernimmt seit über 20 Jah-
ren Dachdeckerarbeiten in
der Rhein-Main-Region.
Ursachen der derzeitigen La-
ge seien die Insolvenzen
zweier großer Auftraggeber
im Jahr 2023 und 2024, die
zu erheblichen Zahlungsaus-
fällen geführt hätten. Daher
stellte das Unternehmen den
Insolvenzantrag in Eigenver-
waltung.
Das Unternehmen arbeite an
einem Sanierungskonzept
und plane eine Neuausrich-
tung. Während in der Vergan-
genheit vor allem Großauf-
träge bearbeitet wurden,
wolle sich das Unternehmen
künftig breiter aufstellen und
mit mittelgroßen sowie klei-
neren Auftraggebern zusam-
menarbeiten und auch das
Privatkundengeschäft erwei-
tern, heißt es weiter. Zudem
sollen die Installationen von
Photovoltaikanlagen auf Dä-
chern deutlich gesteigert
werden. In den vergangenen
Tagen habe die Geschäftsfüh-
rung des Unternehmens be-
reits erste Gespräche mit den
Geschäftspartnern geführt.
Der Geschäftsbetrieb laufe
ohne Einschränkungen wei-
ter. Geschäftsführer Dietmar
Kissinger: „Unser Unterneh-
men hat in der Vergangenheit
erfolgreich gearbeitet, aber
angesichts der jüngsten Zah-
lungsausfälle müssen wir re-
agieren. Daher haben wir
entschieden, unser Unter-
nehmen im Rahmen der
Eigenverwaltung zu sanie-
ren. Wir sind optimistisch,
dass uns dies gelingen wird.“
Die Eigenverwaltung ist ein
gerichtliches Sanierungsver-
fahren zum Erhalt von Unter-
nehmen. Die vorläufige
Sachwalterin Sylvia Rhein
sagt: „Aus meiner Sicht hat
Falter gute Perspektiven. Die
Eigenverwaltung ist ein ge-
eignetes Sanierungsinstru-
ment, um den Betrieb zu er-
halten.“

Räume für Tageseltern in Trebur
TREBUR (red). Die Gemeinde

Trebur stellt Räume für Ta-
gespflegepersonen zur Verfü-
gung. Qualifizierte Tagespfle-
gepersonen unterstützen El-
tern bei der Erziehung und
Förderung ihrer Kinder. Sie
bieten flexible Betreuungszei-
ten und liebevolle und pro-
fessionelle Betreuung.
Die Räume der Erdgeschoss-

wohnung mit großem Garten-
gelände in der Kirchgasse in
Geinsheim bestehen aus zwei
Gruppenräumen sowie zwei
Schlafräumen, zwei Bädern
und einer Küche. Die kom-
plette Wohnung kann für die
Tagespflege genutzt werden.
Eine Tagespflegeperson ist

bereits gefunden. Sie hat die
Betreuung von fünf U3-Kin-
der bereits übernommen. Da
in den neuen Räumen insge-
samt zehn U3-Kinder von
zwei Tagespflegepersonen
betreut werden können, wird
nun eine zweite qualifizierte
Tagespflegeperson gesucht.
Interessenten können sich
bei der Gemeinde Trebur,
Fachdienst Soziales, Kinder
und Senioren, melden unter
astrid.plahuta@trebur.de.
Weitere Informationen sind
zu finden unter https://tre-
bur.de/leben-in-trebur/fami-
lie-und-soziales/kinderbe-
treuung/kindertagespfle-
ge.html.
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Chor pausiert
NAUHEIM (schl). Der Land-

frauenchor mit seinem Diri-
genten pausiert zur Zeit und
trifft sich erst wieder am Mon-
tag, 15. April, um 18 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
in der Pfarrgasse 13, ab dann
immer wöchentlich montags
zur angegebenen Zeit und Ort.
Sangesfreudige Frauen sind
gerne hierzu willkommen.

Feuerwehr tagt
TREBUR (kpa). Die gemeinsa-

me Dienstversammlung der
Feuerwehren der Gemeinde
Trebur findet am Freitag, 26.

April, um 20 Uhr im Bürger-
haus Astheim statt. Neben
verschiedenen Berichten ste-
hen auch Ehrungen und die
Übergabe der Anerkennungs-
prämie auf der Tagesordnung.

Thema Hospiz
NAUHEIM (schl). Am Montag,

29. April, um 19.30 Uhr
spricht Dr. Harald Braun zum
Thema „Hospiz und aktuelle
Informationen zum Gesund-
heitswesen“ im Café Stelzer
auf Einladung des Nauheimer
Landfrauenvereins. Interes-
sierte sind zu der Veranstal-
tung gerne willkommen, heißt
es in der Ankündigung.

Immer auf dem
neusten Stand.

Finden Sie täglich aktuelle
Themen in unseren
Tageszeitungen.

-Anzeige-
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Frank Heckert
Hervorheben


